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Niederlande.Aus dem Haag, d. 26. April. Jm Laufe die-
ſes Monats werden ſich Se. Maj. der König nach
dem Loo und Jhre Maj. die Koönigin nach Berlin
begeben.

Hollandiſchen Blaättern zufolge wird ſich S. K. H.
der Prinz v. Oranien mit ſeinem älteſten Sohne
im Laufe dieſes Monats nach London begeben, um
den Feſtlichkeiten bei der Majorepnitaäts Erklärung
der Prinzeſſin Viktoria beizuwohnen.

Spaniten.
Aus Bayonne vom 23. April wird geſchrieben,

es ſeien am Tage zuvor zwei Million Reale von dort
an Don Karlos abgeſchickt worden; dieſe Gelder
ſollen durch Wechſel realiſirt worden ſein, die aus
Mailand, Neapel, Florenz und Turin gezogen waren.

P o r t u g a l.
Nach den neueſten in engliſchen Blättern enthalte

nen Berichten aus Liſſabon vom 15. April war es
den Miniſtern gelungen, den 800 Contos betragen-
den Reſt der ihnen durch die Kortes bewilligten An-
leihe zu negoziiren, jedoch unter ſehr ungünſtigen Be
dingungen. Es heißt, daß ſie noch eine zweite An
leihe, und zwar zum Belauf von 4000 Contos etwa
eine Million Pfund, beabſichtigten. Der migueliſti-
ſche Guerillachef Remeſchido ſcheint noch immer den
Truppen der Königin in Algarbien mit Erfolg zu
trotzen. Kuürzlich hatte er die Geiſtlichen zu St. Bar
tholome de Meſines gezwungen, ſeine Proklamation
an die Kirchthur anzuſchlagen, wodurch das Volk
aufgefordert wird, ſich den Fahnen Oom Miguel's
anzuſchließen. Die Regierungs Zeitung hatte übri
gens eine Amneſtie fur die Anhanger Remeſchido“s
publizirt, die auch einigen Erfolg gehabt haben ſoll.
Jn Chaves hatte am 27. v. M., dem Geburtstage
der Königin, eine Jnſurrektion zu Gunſten der Char-
te Dom Pedro's ausbrechen ſollen, war aber im

Keime erſtickt worden. An die Spitze der Bewegung
hatte ſich der interimiſtiſche Gouverneur der Stadt,
Major Perreira, geſtellt.

Vermiſchtes.
Die Köönigsberger Zeitung theilt in

ihrem neueſten Blatte aus glaubhafter Quelle folgen
de nähere Nachrichten über die bereits in der Nr. 93
d. Cour. erwähnte Ueberſchwemmung der Tilſiter Nie-
derung mit: Die Damme, welche den Gilge- und
Rutz Strom in der Kukerneſer- Niederung gegen
Ueberſchwemmung ſchützen ſollen ſind an 14 Stellen
in einer Gefſammtläange von 338 Ruthen durch Waſ-
ſer Ueberſturz gebrochen und die ganze Kukerneſer
Niederung, welche zwiſchen dem Gilge und dem
Ruß-Strom liegt, iſt dadurch überſchwemmt worden.
Das Waſſer ſtand in der unteren Niederung noch drei
Fuß höher, als im Jahre 1829, und dieſe Höhe iſt
dadurch veranlaßt, daß in der Gilge und Ruß weiter
unterhalb noch Stopfungen von Eis vorhanden wa-
ren. Das Unglück iſt bedeutender als im Jahre
1829; nur daß es ſich allein auf die Hälfte der Lit-
thauer Niederung erſtreckt Sie Zahl der fortgeriſſenen
Gebäude und der verungluückten Menſchen ſo wie der
Thiere iſt noch nicht genau ermittelt, weil die Kommu-
nikation, des hohen Waſſerſtandes und der ſtarken
Strömungen wegen, zum Theil noch unterbrochen
iſt. Das Gehöfte des Dammgeſchwornen Bottcher,
11 Häuſer in Kloken und der Krug in Kaukehnen ſind
ganz fortgeriſſen und viele Dächer ſchwimmen umher.
Es wird eine bedeutende Zahl Menſchen angegeben,
die umgekommen ſein ſollen. Der Verluſt an Vieh
wird ſehr bedeutend werden, weil zum Theil viel
Vieh ertrunken, aber auch für das auf den Dammen
und Boden geborgene kein Futter vorhanden iſt, um
es zu erhalten. Der Grafſchaft Rautenberg iſt ein
ganzes Vorwerk weggeſchwemmt.



Jn Liſſabon hat eine kuürzlich verſtorbene
alte unverheirathete Dame den armen Leuten, die in
der Armee Dom Miguel'“s gedient, und den Fa
milien derſelben 40 Contos Reüs (über 60,000 Thlr.)
vermacht. Bei der Austheilung dieſer Summe durch
die Teſtaments Vollſtrecker fand ein ſolcher Zudrang
von Bedurftigen aller Klaſſen ſtatt, das Militair her
beigerufen werden mußte.

—HHKSGohmnwaaaaaBekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Folgende ſtädtiſche Bauten, als:
a) verſchiedene Reparaturen an dem Waſſerkunſtthurme,

veranſchlagt auf 211 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf.
b) die Erbauung einer Ufermauer an der Pferde-

ſchwemme, veranſchlagt auf 500 Thlr.
Thlr. Sgr. Pf.

c) die Neupflaſterung der Backergaſſe zu 48
desgl. der Gommergaſſe 65685
die Pflaſterung und reſp. Chauſſirun

des Weges von dem Mann 'ſchen
Grundſtücke nach dem Furſtenthale

zu 212 24 6zuſammen veranſchlagt zu 315 24 6
d4) Reparaturen an den Hausmannsthurmen, veran

ſchlagt auf 2659 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.
der Neubau eines Schuppengebäudes auf dem Raths
hofe, veranſchlagt zu 404 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf.,

ſollen
Mittwoch den 10. Mai c.

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden. Die Anſchläge können in unſerer Kanzlei
eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht angenom
men.

Halle, den 29. April 1837.
Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Kranitzky zu Berlin. 2) An
Hen. Kunſtreiter Devis zu Chemnitz. 3) An
Hrn. Wackernagel zu Gräfenhainchen. 4) An
Hrn. Wernigroth zu Halberſtadt. 5) An Hrn.
Slöckner zu Kölleda. 6) An Hrn. Cand.
Prozenius zu Königsberg in Pr. 7) An Hrn.
W. Fiſcher zu Leipzig. 8) An Madame Nör-
ner zu Leipzig. 9) An den Bäckermſtr. Thieme
zu Oppin. 10) An Hrn. Juſtiz-Comm. Dr. Wei-
demann zu Ratibor. 11) An die Wittwe Fritze
zu Schliebnitz.

Halle, den 2. Mai 1837.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.
Nothwendiger Verkauf.

Patrimonial- Landgericht Halle.
Folgende, dem Koſſathen Johann Simon

Wittig zu Merckewitz gehörige Grundſtäcke, als

ein Keſſathengut zu Merckewitz. sub No. 6.
des Hypothekenbuchs von Merckewitz, mit Ein
ſchluß der JnventarStücke, taxtrt zu 1218 Thlr.
10 Sgr.

2) die Hälfte eines in Merckewitzer Flur belege
nen ſogenannten Goöhren oder einer halben Hufe
Landes, No. 12. des Hypothekenbuches von Mer
ckewitz, taxirt zu 541 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf.,

ſollen in termino
den 11. Mai c., Vormittags 10 Uhr,

an unſerer Gerichtsſtelle, große Ulrichſtraße No. 13.
hierſeibſt, ſubhaſtirt werden.

Die neueſten Hypothekenſcheine nebſt Taxe ſind in
unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 12. Januar 1837.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre des diesjährigen Unterhaltungsmate-

rials eines Theiles der im Eislebener Wegebaukreiſe be
legenen Chauſſeen und Wege, und zwar

a) fur die Halle-Langenbogener Chauſſes
(von Bennſtadt bis Langenbogen)

zur Aen 375 Schachtruthen Kies aus der Grube
Wärterſtrecke bei Kochſtädt,

zur 5ten 28 Schachtruthen Kohlenſandſteine vom
ſogenannten Hildebrandt bei Lieskau,

27 Schachtrth. Kies von Kochſtädt,
zur 6ten 12 Schachtruthen Kies von Kochſtädt,

4 Schachtruthen Kalkſteine aus dem
Bruche bei Rollsdorf

b) für die Langenbogen-Eislebener Chauſſee:
zur 1Uſten 50 Schachtruthen Kalkſteine aus dem

Wärterſtrecke Bruche bei Rollsdorf,
zur 2ten 47 desgl. ebendaher,
zur Sten 590 desgl. ebendaher,
zur ten 50 desgl. aus dem Bruche bei Worms

leben,
zur Sten 53 desgl. aus dem Bruche auf dem Hut

berge bei Eisleben
c) fur die Langenbogener Seitenſtraße:

9 Schachtruthen Kies aus der Grube bei dem Langen-
bogener Braunkohlenwerke;
ch) fur die Querfurter Straße von Eisleben

uüber Helfta:
14 Schachtruthen Kalkſteine aus dem Bruche auf dem

Hutberge bei Eisleben;
ſoll dem Mindeſtfordernden öffentlich verdungen wer
den und zwar

fur die Halle Langenbogener Chauſſee
Warterſtrecke 4 6,

fur die Langenbogen-Eislebener Chauſſee
Warterſtrecke 1 2,

und fur die Langenbogener Seicenſtraße,
am 8. Mai d. J., Nachmittags um 2 Uhr,

im Arnoldſchen Gaſthauſe zu Langenbogen;
fur die Langenbogen-Eislebener Chauſſee

Warterſtrecke 3 5
und fur die Querfurter Straße

am 8. Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr,
im Chauſſeehauſe bei Helfta
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Reelle Unternehmungsluſtige werden hierdurch einge
laden, ſich hierzu einzafinden, und ſollen die nähern
Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Hettſtädt, den 30. April 1837.
Der Wegebaumeiſter

Kawerau.
Von einer vorzüglichen Fabrik iſt mir ein Commiſ

ſions- Geſchäft von den geſchmackvollſten Tapeten, Bor
duren u. dgl. in größter Auswahl und zu ſehr billigen
Preiſen übertragen worden. Einem geehrten Publiko
dies ergebenſt anzeigend, bitte um recht zahlreiche Auf
träge, zu deren gefälliger Bewirkung Muſter Karten

bereit liegen.
Alsleben an d. S., im Mai 1837.

F. G. Meiſe.
Zwiſchen dem Dorfe Nietleben und dem Vor-

werk Granau iſt auf der Chauſſee ein Frauen-Man-
tel gefunden worden der ſich legitimirende Eigenthumer
kann ihn gegen Erſtattung der Jnſertionsgebuhren ab-
holen beim Zimmermann

Beßler in Nietleben.
Echten Limburger Käſe erhielt C. H. Riſel.

Moderne Sommer Röcke ſind zur beliebigen Aus-
wahl fortwährend zu den billigſten Preiſen zu haben bei

G. D. C. Körner.
Esparſette- Verkauf.

Jch weiſe 3 bis 4 Wſpl. Esparſette nach.
Mäkler Walther,
auf dem Strohhofe.

Halle, Sonnabend den 6. Mai 1837.
Vokal und Jnſtrumental Concert

im Saale des Kronprinzen, gegeben von
Caroline Kunth,

Kaiſerl. Königl. Hofoperſängerin aus Wien.
Erſter Theil:

1. Ouvertüre aus dem Freiſchütz von Weber.
2. Duett aus der Oper Norma von Bellini, vorgetra

gen von Fräul. Hagedorn und der Concertgeberin.
8. Violoncell-Solo von Kummer, geſpielt von dem

Orcheſtermitgliede Herrn Cabiſius.
4. Recit. und Arie aus dem Freiſchuütz von M. v. Weber,

vorgetragen von C. Kunth.
Zweiter Theil:

6. Duett aus Ferdinand Cortez von Spontini, geſun-
gen von Herrn Nauenburg und der Concert-
geberin.

6. Recit. und Arie von Mozart, geſungen von Fräulein
Hagedorn.

7. Die Glocke von Schiller vorgetragen von Fräulein
Leonhard.

8. Variationen fur Madame Catalani komponirt von
Rhode, vorgetragen von C. Kunth.

Billets zu 122 Sgr. ſind in der Buchhandlung des

Herrn Kämmel zu haben. An der Kaſſe koſtet das
Billet 20 Sgr. Der Anfang des Concerts iſt um 6 Uhr.

Die Enderleinſche ſogenannte Unterſchenke zu
Paſſendorf nebſt dazu gehörigen GSemeindetheilen,
beſtehend in Acker, Wieſe und Holznutzung, iſt meiſtbietend zu verkaufen, wozu ich Eadesunterſchriebener

einen Bietungétermin auf
den 19. Mai d. J.

Nachmittags um 2 Uhr, in dieſem Grundſtücke anbe
raumt, habe, und hierzu kauf und zahlungsfähige Käu
fer einlade. Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht werden. Der beauftragte Commiſſionair

Louis Supprian in Halle,
Eine Schmiede, Haus, Hof, Scheune, Staälle,

nebſt einem Ackerſtuück, Pflaumen- und Weidenkabeln,
und dazu gehörigen Gemeindetheile, ſoll den 21. Mai
d. J. aus freier Hand an den Meiſtbietenden verkaufe
werden,

Gottfried Herbſt, Schmiedemeiſter,
in Werderthau beim Petersberge.

9 hEinem geehrten Publikum widmen wir hier 3
mit die Anzeige, daß wir aus der Distillérie
des Herrn Johann Joseph Kraforst,
gegenüber dem Heumarkt in Cöln, ein Kom F
miſſtons Lager von äußerſt vorzuüglichem Eau de
Cologne erſter Qualität und desgleichen vondoppelten Eau de Cologne, welches beſonders

fein und kräftig von Esprit, dabei reich an
feinſten ätheriſchen Eſſenzen iſt, erhalten habey,
und beide ausgezeichnete Sorten in Original
Kiſten von 6 Fiaſchen zu denſelben Preiſen obi
gen Cölner Hauſes verkaufen. Auch wer
den einzelne Flaſchen überlaſſen.

W. Kerſten Comp. in Halle.

neneEine Partie der neueſten und geſchmackvoll
ſten ächt franzöſiſchen Modebäaänder in Flor,
Foulards und SGros de tour habe ich eingetauſcht,
und kann ſie deswegen zu den billigſten Preiſen verkaufen.

Meyer Michaelis, gr. Schlamm No. 958.
Reißſtroh- Hüte in neueſter Façon habe ich in

Commiſſion erhalten und verkaufe ſolche zu auffallend
billigen Preiſen.

Meyer Michaelis.
Landguts- Verkauf.

Ein zwiſchen Halle und Leipzig gelegenes Land-
gut, mit ſchönen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
152 Magdeburger Morgen Feld, (der ſchönſte Weizen
boden) 10 Morgen zweiſchürige Wieſen, 1 Garten,
doppelt Gemeinderecht 2c. z. an Jnventarium wird uüber-
geben, 3 Pferde, 10 Stück Rindvieh und 80 Stuck
Schaafe, ſämmtliches vorhandenes Federvieh, uüber-
haupt alles Wirthſchafts Jnventarium, wie es ſteht
und liegt. Der Kaufpreis iſt 7500 Thlr. mit der
Hälfte Anzahlung.Näheres das Landwirthſchaftliche CommiſſionsBu

reau von Fr. Herrmann, große Uirſhßtahe im
Deſſauer zu Halle.

8
9
9
9
9



Wir zeigen hiermit an, daß alle in den hieſi-
gen Blättern annoncirten Bucher auch ſtets und
zu gleicher Zeit bei uns zu haben ſind.

Halle, im Mai 1837.
Eduard Anton.
Carl Auguſt Kuümmel.

Hausverkauf.
Ein Haus im beſten baulichen Stande nahe am

Mankt in lebhafter Straße, mit 10 austapezirten Stu
ben und Kammern, 4 Kuüchen, 2 Kellera, 2 Boöden,
Niederlage großem Hausflur, ſchönem Hof mit dem
ſchönſten Trigkwaſſer in Halle, nebſt einem kompleten
eingerichteten Kaufmannsiaden fur jedes Geſchäft, auch
fur einen Rentier oder Partikulier paſſend, ſoll ſofort
Veränderung halber verkauft werden dazu beauftragt

H. Ernsthal.
Feinſten DHrangeSchellack, desgleichen fein
braun und Wiener Binnſtein, ſehr billig bei

Franz Friedr. Finger,
in der Ranniſchen Straße.

Heiegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.

h Eckert.Zwei dreiſährige braune Pferde (Wallachen) mit
Stern, ſtehen zum Verkauf bei dem Gaſtwirth Zum-
pe, Klausthor No. 2170.

Leiterwagen- Auction.
Sonnabends den 6. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr,

ſoll vor der Schmiedewerkſtatt im Beckerſchen Hauſe
auf dem Strohhofe ein im guten Stande befindlicher
zweiſpänniger Leiterwagen an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Zahlung verauctionirt werden.

Wir veehren uns die ergebene Anzeige zu machen,
daß wir bei dem Kaufmann Herrn Arndt in Eis-
leben zur Erleichterung der reſp. Herrſchaften daſelbſt
und in der Umgegend eine vollſtändige Muſterkarte un
ſerer Tapeten Borduren 2c. zur Auswahl niedergelegt
und ihn in den Stand geſetzt haben, mit uns gleiche
Preiſe zu ſtellen. Tapetenfabrik von

Du Menil Comp.
Eine neue Auswahl von franzöſiſchen Tapeten init

und ohne Glanz in allen Farben, Landſchaften, Thur-
ſtücken Plafonds, ſind zu billigen Preiſen zu haben.

Halle, in der Mühlſtraße No, 1041.
Tapeten Fabrikant
Fr. Kummer.

Zehn Thaler Belohnung
fur den, der mir den Thäter oder denjenigen nachwei-
ſen kann, auf deſſen Befehl mir meine Fortpflanze
Ruüſter aus der Lege vor meinem Ackerſtuck bei Tre-
bis belegen abgehauen hat, ſo daß ich ihn gerichtlich
belangen kann.

Sylbitz, den 1. Mai 1837.

C

S. Rudloff.
S Sehr brillante Kleiderzeuge und Umſchlagetuücher

empfiehlt billigſt Jſidor Simon in Eisleben.

Ein Famllienlozis, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kam-
mern, iſt mit allem Zubehör zu Michaelis zu vermie-
then bei Friedr. Schwidt, ar. Klausſtraße No. 894.

Verpachtung zweier BVrauhäuſer in
Eieleben.

Die den Beſitzern brauberechtigter Häuſer in hieſt-
ger Altſtadt eigenthümlich zugehörenden, am Plane
und an der Puchergaſſe gelegenen, in gutem Zuſtande
befindlichen, beiden Brauhäuſer, und zwar: das ſoge
nannte Haaſenwinkel Brauhaus, worin alle Arten
Bier bereitet werden können und das Pucher-Brau-
haus, worin ausſchließlich das altberuühmte Eislebener
Kroppelbier gebraut werden darf, ſollen vom erſten
Juli dieſes Jahres an fernerweit meiſitbietend, jedoch
mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, auf
ſechs Jahre verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin
auf Donnerstag den 18. Mai 1837, Vor-
mittags 10 Uhr, in dem genannten Hagſenwinkel-
Brauhauſe anberaumt, und werden Pachtluſtige zum
Erſcheinen und Abzeben ihrer Gebote unter dem Be-
merken eingeladen, daß die der Verpachtung zu Grunde
zu legenden ſehr annehmlichen Bedingungen ſchon jetzt
bei dem Berg-Zehntner Dr. Thiele allhier eingeſehen
werden können.

Eisleben, am 16. April 1837.
Litterariſche Anzeige.

Da der Verleger des allgemeinen deutſchen
Nationalblattes, Herr Eduard Forsberg,
meine an ihn gehabte Forderung nunmehr befriedigt,
und auch die Fortſetzang dieſer Zeitſchrift, in Verdin-
dung mit dem Herrn Buchhändler Cäſar Mazzuc-
chi zu Magdeburg, ſicher geſtellt hat ſo zeige ich hier
durch an, daß dieſelbe ferner unter meiner Redaction
erſcheinen wird.

Halle, am 1. Mai 1887.
Profeſſor Dr. Schuütz.

Dienstag den 9. Mai, zum Benefiz fur Unter
zeichneten: Lumpaci-Vagabundus, oder das lie-
derliche Kleeblatt. Jch hoffe dem hochverehrten Publj-
kum einen heitern Abend zu bereiten, und wage daher
um ſo mehr daſſeibe um einen recht zahlreichen Beſuch
dieſer Vorſtellung ganz ergebenſt einzuladen.

W. Kneiſel.
Freitag d. 5. Mai die Oxer: der Waſſer-

träger. H. Bethmann.
Den Wunſch des Hrn. F. Nork, daß Madame

Löckell recht bald in dem Barbier von Sevilla
auftreten möge, theilen viele Muſikfreunde von gan-
zem Herzen.

S. R. L. H.
Eine Wohilöbliche Theater Direktion wird von

mehreren Freunden, die das Theater ſehr häufig beſu
chen, ergebenſt gebeten, die Rolle des Leperillo im
Don Juan dem Herrn Bartſch, wegen ſeiner
dazu paſſenden Stimme und Mimik, zu übertragen.

T. F. G. U. H. J. M. O. R. V. A. X.

Beilage
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Deutſchland.Wien, d. 24. April. Dem geſtrigen Te Deum für
die Wiedergeneſung des Erzherzogs Palatinus
wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin, die Erzherzoge
und namentlich eine große Anzahl hoher und ausge-
zeichneter Ungarn bei, ein Beweis wenn es nem-
lich noch eines ſolchen bedurfte wie geliebt und
hochgehalten der erlauchte Palatinus iſt.

Frankreich.Paris, d. 26. April. Das Miniſterium vom
15. April ſcheint ſein Heil in der Milde zu ſuchen, wie
es der 6. September in der Strenge zu finden glaubte.
Meunier iſt ſo glücklich, der Erſte zu ſein, der ſich
dieſer Syſtems Aenderung erfreut. Der König hat
die über ihn verhaängte Strafe in Deportation ver
wandelt. Dieſe Begnadigung iſt von einigen Details
begleitet geweſen, die dem Monarchen gewiß viele Ge
müther zuwenden werden, und die ich Jhnen in der
Weiſe mittheilen will, wie ich ſie aus einer ſehr zuver-
läſſigen Quelle erfahren habe. Der König hatte gleich
nach Beendigung der letzten Sitzung des Pairshofes
den Miniſter Rath verſammelt, und demſelben die
Frage wegen der Begnadigung Meunier's vorgelegt,
indem er ſich perſönlich fur die Affirmative ausſprach,
weil Meunier im ganzen Laufe des Prozeſfes tiefe
Reue gezeigt habe. Die Majorität des Miniſter
Rathes trat der Anſicht des Königs bei, und die
Erlaſſung der Todesſtrafe war beſchloſſen, bevor
noch das Begnadigungsgeſuch Meunier's eintraf, wel
ches derſelbe gleich nach der Publizirung des Urtheils
aufgeſetzt hatte. Während noch das Miniſter Kon-
ſeil verſammelt war, erſchien die Mutter Meunier's
in den Tuilerieen und beſchwor den wachthabenden
Offizier, ihr eine Audienz bei der Königin zu ver
ſchaffen, der ſie eine Bittſchrift uüberreichen wolle.
Die Königin ließ die alte Frau vor ſich, die ihr unter
Thränen und Schluchzen zu Füßen fiel und um das
Leben ihres unglücklichen Sohnes flehte. Während
die Königin noch verſuchte, ſie zu tröſten und ihr Muth
einzuſprechen, trat der König in das Zimmer und
verkundigte ſelbſt der zitternden Mutter, daß die Reue
ihres Sohnes Gnade gefunden habe ſie möge ſich
beruhigen, ihr Sohn werde leben! Der Ausbruch
der Dankbarkeit, der nun folgte, ſoll im höchſten Grade
ruhrend und erſchutternd geweſen ſein. Ein ſolcher
Moment giebt dem König gewiß Erſatz für manche
ſchmerzliche Erfahrung, die er auf dem Throne ge
macht hat. Er hat ſich nicht allein gnädig und groß,
er hat ſich auch edel und menſchlich gezeigt und ſoll
man noch einige Achtung vor dem franzöſiſchen Namen
haben, ſo müſſen allen etwa noch im Finſtern ſchlei
chenden Moördern die Waffen entſinken, und der Kö
nig muß wieder, wie früher, frei und ohne Bewachung
ſich in der Mitte ſeines Volkes zeigen können!
Meunier hörte geſtern Abend die Verleſung ſeines
Todes Urtheils mit ziemlicher Faſſung an. Seiner
Mitſchuldigen Freiſprechung, ſagte er, freue ihn, ob-
gleich er in Bezug auf ſie die Wahrheit geſagt habe.

Er ſchlief die ganze Nacht hindurch feſt und ruhig.
Heute Vormittag begab ſich der Präſident des Pairs
bofes perſönlich zu ihm, und verkündete ihm, daß der
König ihn begnadigt habe. Dieſe Eröffnung nahm
er mit lebhafter Freude und Dankbarkeit auf.
Obgleich man ſich im Publikum für das Schickſal
Meunier's wenig intereſſirt, ſo ſcheint doch feine Be
gnadigung eine ſehr erfreuliche Wirkung hervorge
bracht zu haben.

Paris, d. 27. Aprik. Se. Maj. der König hat
geruht, die vom Pairshofe gegen Meunier ausge
ſprochene Todesſtrafe in die Strafe der Deportation
umzuwandeln. Der Praſident des Pairshofes, Hr-
Pasquier, hat ſich in Perſon zu Meunier begeben,
ihn davon in Kenntniß zu ſetzen. Meunier bezeigte
ſich durchdrungen von Reue und Dankgefühl.

(Die Frage, wohin Meunier deportirt werden ſoll,
bleibt vorerſt unentſchieden da der treffende Geſetz
vorſchlag noch nicht zur Diskuſſion gekommen iſt.

Es beſtätigt ſich, daß eine ziemlich weitgreifende
Anmmneſtie fur politiſch Verurtheilte im Werke iſt.

Nach einigen Symptomen zu urtheilen, wird Hr-
Thiers nachſtens einen Platz im Miniſterium Mole-
Montalivet einnehmen.

Die Herzogin von Orkeans wird am 26.
Mai zu Metz eintreffen. Die Behoörden dieſer
Stadt bereiten ihr einen glänzenden Empfang.

Paris, d. 28. April. Die Deputirtenkammer
hat geſtern die Million für die Königin der Bel
gier mit 239 Stimmen gegen 40 votirt. Nach den

von Hrn. von Montalivet mitgetheilten Notizen
war die Civilliſte nebſt dem Privatdomainengut am
31. Dez. v. J. mit 18 Millionen Fr. verſchuldet.
Mehrere Mitglieder von der Oppoſition verlangten
ſpezielle Nachweiſung uüber die Finanzen des Königs
Montalivet hatte Mühe, ſie mit der neugierigen For
derung ab und zur Ruhe zu weiſen.

Meunier wird nach dem Gefaängniß Mont
Saint- Michel gebracht, wo er ſo lange bleiben ſoll,
bis uber das Deportationsgeſetz entſchieden iſt.

Spanien.
Aus Bayonne vom 24. April wird geſchrieben,

daß die KarliſtenExpedition, beſtehend aus zwölf Ba
taillons und drei Eskadrons, welche über den Ebro
gehen und in Unter Aragonien einfallen ſoll, ſich am
17. April nach Los Arcos und Frroniz zu in Bewe
gung geſetzt hat. General Jrribaren, nachdem
er von dem Aufbruch der Karliſten gehöört, hat ein
Korps nach Mendavia entſendet, den Feind zu beob

achten.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Erhaltenem Auftrage zufolge habe ich zur öffentli-

lichen meiſtdietenden Verpachtung der Nutzungen des



Giebichenſteiner Pfarrzehntes fur das gegenwär-
tige Jahr einen Termin auf

den 23. Mai c., Vormittags 9 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu welchem ich
Pachtluſtige hierdurch einlade. Die Bedingungen kön-
nen jederzeit bei mir eingeſehen werden.

Der Juſtiz Commiſſarius
Wilke.

Grundlicher Unterricht in der franzöſiſchen Sprache
und im Suitarre- Spielen wird gegen ein mäßiges
Honorar ertheilt von

Henri Joachim,
Sprach- und Muſik Lehrer.

Auch iſt derſelbe bereit, Geübtern Converſations-
Stunden zu geben und zu dieſem Behufe täglich früh
zwiſchen 8-—-9 und Nachmittags zwiſchen 1 2 Uhr
(Alter Markt No. 547.) zu ſprechen.

Daß ich mit Erlaubniß Eines Wohllöbl. Magiſtrats
das Pfandverleihgeſchäft vom 8. d. Mts. an betreibe,
mache ich mit dem Bemerken bekannt, daß Vormittags
die Zeit von 8 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 6
Uhr hierzu beſtimmt iſt. Zur Sicherſtellung des Pu
blikums werde ich die Pfänder veraſſekuriren laſſen.

Halle, den 5. Mai 1837.
C. Juncker,

wohnhaft kleiner Sandberg No. 268.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis Ithl. 15 ſgr. pf.

Roggen 2 5Gerſte 225 65 25 3Hafer 175 65 20 5Oel, 105 11 Thlr.
Nordhauſen, d. 29. April.

Weizen 1 thl. 13 ſgr. pf. bis 1 thl. 22 ſgr. pf.

Roggen 1 5 1 9Gerſte 1 4Hafer e 19 522 5Rüböl, der Centner 12--123 thlr.
Leinöl, 135 tblr.

Quedlinburg, d. 26, April. (Nach Wispeln).
Weizen 34 38 thl. Gerſte 22 24 thl.
Roggen 25 284 Hafer 15 16Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 thl.
Rüböl, der Centner 113 thl.

Leinöl, 12Magdeburg, den 2. Mai, (Nach Wispeln,)
Weizen 354 37 thl. Gerſte 22 22 thl.
Roggen 23 29 Hafer 16 173

Nach Dresdner Scheffel,
Zeipzig, d. 29. April.

Weizen 3 thl. gr. bis 3 thl, 18 gr.
Roggen z 4 e 2 6Serſte 1 185 3 12 15Hafer 1 6Rappsſaat 6 12 9W. Rühſen 5 18 5 220S. Rübſen 5
Del, der Centner 11 9

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Mai Nr. 9 und 5 Zoll.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 2, bis 4, Mai,

Jm Kronprinzen: Hr, Oberſtlieut, v. Geuſau a.
Farrnſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Graäbvenitz a.
Quetz. Die Hrrn. Kaufl. Berg u. Herrmann
a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Bindemann u. Hr. Ju-
welier Kaufmann a. Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl.
Gebr. Stockmann a. Braunſchweig. Hr. Kfm.
Löſcher a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lehmann a.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Rittmeyer u. Hr.
Stud. jur. Sonneberg a. Braunſchweig. Hr.
Dr. med. Berend a. Hannover. Hr. Oberſt-
lieut. v. Winterfeld u. Hr. Kaufm. Schwarz a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Gans, Schindler,
Wolf u. Kayſer a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Major Bar. v. Sell g. Mecklen
burg. Hr. Kaufm. Kettenbeil a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Kinne a. Altena. Hr. Kaufm.
Reichenheim a. Bernburg. Hr. Kaufm. Rei
chenheim a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Ma-
ckenſen a. Bodenhauſen. Fraäul. Clara Wieck
u. Hr. Muſiklehrer Wieck a. Berlin. Hr. Ju-

Hr. Majorſtiz-Comm. Bertram a. Wettin
v. Holleben a. Eisleben. Hr. Oek. Kaſemocher
a. Weißenfels. Frau Gräfin Beuſt u. Fräul.
d'Alton a, Bonn. Hr. Rittmſtr. v. Trotha a
Obhauſen. Hr. Rittmſtr. Graf Hauſſonville
a. Eisleben. Hr. Kaufm. Ermiſch g. Eilen
burg. Hr. Kaufm. Campe a. Bernburg
Hr. Kaufm. Scheidt a. Kettwig. Hr. Oek.
Comm. Oeſten a. Kalbe.

Goldnen Ring: Hr. Buchbindermſtr. Knauth, Hr.
Schauſp. Knauth u. Hr. Cand. theol. Hoffmann
a. Berlin. Hr. Kaufm. Feine a. Magdeburg

Hr. Apoth. Kunze a. Braunſchweig.
Goldnen Lööwen: Hr. Hüttenſekretair Hoffmann a.

Sorge. Hr. Oberſtlieut. v. Barnewitz m. Fam.
a. Zittau. Hr. Kaufm. Riedel a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Johns a. Boderhoff. Hr.
Amtm. Bieler a. Bernburg. Madame Caſar
a. Braunſchweig. Hr. Zimmermſtr. Kleine a.
Leipzig. Hr. Prof. Fahlerand a. Upſalg,
Hr. Part. Bar. v. Leiding a. Dresden. Hr.
Kaufm. Wolf a. Treuen. Die Hrrnu. Kaufl.
Friedemann u. Schuchard a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Frankenheim a. Braunſchweig.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Meves a. Mag-
deburg.

8 Schwänen: Die Hrrn, Kaufl. Meißner u. Franke
a. Kalbe.

Schwarzen Bär: Hr. Burgemſtr. Bölte a. Par
chim, Hr. Schauſpieler Aſter a. Altenburg,

ma e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 103.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 103.
	[Seite 5]
	Seite 6







